werben — 
n Boten bei der Eipebifien 
ber Kita, Wilhelmſtr. 17, 


ofen. 
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Die „Wefener erfchelet 
enben e Sonn: und Befttage folgenden Tagen 
am Sonn: und Feſttagen ein Mel. Das Abonnement 
Furlic 4.50 Nl. für die Htadt Hef 
gam Aland, Beſtellungen nehmen 
der Zeitung ſowie alle Boftämter des deutſchen 


Amtliches. 


Berlin, 8. Juni. Dem Regierungs⸗Präſidenten Rothe aus 
Kaſſel, zur Zeit in Berlin, iſt der Charakter als Wirklicher Ge⸗ 
eimer Ober⸗Regierungsrath mit dem Range der Rüthe erſter 
laſſe verliehen, die der landwirthſchaftlichen Verwaltung an⸗ 
ehörigen Regierungs⸗Aſſeſſoren Holtze zu Guben, Hübener zu 
ameln, Wagner zu Rothenburg a 2 Winde zu Bartenſtein, 
ilhelmi zu Bünde und Leis zu Northeim find zu Regierungs⸗ 
Rüthen ernannt, den Amtsrichtern Kolping in Metz, Eppel in 
Oberehnheim und Irle in Bitſch iſt der Charakter als Amtsgerichts⸗ 
Rath, ſowie dem Landrichter Levi in a der Charakter 
als Landgerichts⸗Rath, den Oberlehrern Moris Bänitz am 
G n Schneidemühl, Hermann Otto am Gym⸗ 
— — zu Meſeritz, Dr. Rudolf Methnerxr am Gymnaſium 
zu Bromberg und Alfred v. Sanden am Friedrich⸗Wilbelms⸗ 
Gymnaſtum zu Poſen der Charakter Profeſſor verlieben worden. 


Deutſchland. 
— Wie aus Hofkreiſen beſtätigt wird, beabſichtigt der 
Kaiſer den Reichstag perſönlich zu eröffnen und 
auch die Seſſion perſönlich zu ſchließen. In keinem Falle 
wolle der Monarch die Nordlandsreiſe früher antreten, als bis 
das Schickſal der Militärvorlage entſchieden iſt. 

— Auch der „Reichsanzeiger“ greift nunmehr in 
die Wahlbewegung ein. In ſeinem nichtamtlichen 
Theil erklärt er, in zahlreichen Wahlflugblättern würden Be⸗ 
hauptungen bezüglich der Militärvorſage aufgeſtellt, die in 
weſentlichen Punkten den thatſächlichen Verhältniſſen voll⸗ 
ſtändig widerſprächen. Es müſſe das um ſo mehr auffallen, 
als in der Militärkommiſſion des Reichstages die einſchläg⸗ 
lichen Verhältniſſe ſeitens der Militärverwaltung wiederholt 
klar geſtellt ſeien. Das amtliche Blatt führt dann aus frei⸗ 
ſinnig⸗volksparteilichen Flugblättern u. ſ. w. Punkte hervor, 
in welchen namentlich falſche Behauptungen aufgeſtellt würden, 


ie richtig zu ſtellen. Der ganze Artikel richtet mehr 
e an le De a BEI Da. 


8 en .“, deren Antwort wir 
nachſtehend folgen laſſen; es heißt da: 

Im Anſchluß an die offkziöſen e 
wird nunmehr auch im nichtamtlichen Theil des „Reichsanzeigers“ 
nochmals verſucht, die Zahlen zu beſtreiten, welche von der Oppo⸗ 
ſition gegen die Milltärvorlage in Bezug auf die militäriſchen 
Wirkungen des Antrags Huene im Gegenſatz zu den Anträgen der 
freiſinnigen Partei und der Zentrumspartei angeführt werden. Es 
lommen hierbei dieſelben verſchiedenen . in 
Frage, welche ſchon in der Militär⸗Kommiſſion des Reichs⸗ 
tags aufgeſtellt worden find. In der Rechnung der Re⸗ 
gierung werden überall diejenigen 17500 Mann Erſatz⸗ 
reſerve, welche gegenwärtig jährlich im 1 militäriſch aus⸗ 
gebildet werden und nach dem Angebot der freiſinnigen Partei 
auch künftig militäriſch ausgebildet werden ſollen, außer Rechnung 
gelaſſen. Ferner wird außer Rechnung gelaſſen, daß auch in 

rankreich die Ausbebungsziffern alle diejenigen Mannſchaften um⸗ 
aſſen, welche nachher durch Tod und Unbrauchbarkeit in Abgang 
kommen. Weiterhin ſtützt man ſich für die franzöſiſche Aushebung 
auf das Ergebniß von 1890 und verſchweigt dabei, daß auch in 
Deutſchland 1890 die Aushebung weit ſtärker geweſen iſt als im 
Jahre 1891. Mit Unrecht läßt die Berechnung im Reichs anzeiger⸗ 
die Einjährig⸗Frelwilligen außer Betracht bei der Zahl der jährlich 
Auszubildenden. Das Kontingent der Einjährig⸗ Freiwilligen ver⸗ 
ſtärkt doch ebenſo die Kriegsarmee wie das Kontingent der Zwei⸗ 

rigen. Diejenigen 55 000 Mann, welche in Frankreich einjährlg 


auägeblübet werden, find überall in die u BL Biffer im 
„Reſchsanz mit inbegriffen. Die freifinnige Berechnung der 
deutſchen Kriegsarmee auf 3 700 000 bis 3 900 000 Mann ergiebt 


ſich einfach aus der Vervielfachung der Jahreseinſtellung unter 
Berückſichtigung des Adgangs durch Tod ꝛc und des Zugangs aus 
lana. Der Berechnung des Landſturms egen beiber- 
ſeitig nur en zu Grunde. Sroend ein anerkannter Nach⸗ 

die deutſche Kriegsſtärke Iſt in der Militärkommiſſion 
überbaupt nicht geführt worden. 

Die Unrichtigkeit der Berechnung des „Neichöangeigerd: ergiebt 
ſich ſchon aus Folgendem: Wenn jetzt nach Angabe des „Reichsan⸗ 

elgers“ die deutſche be lee 3500 000 Mann beträgt, jo muß 
del einer Verſtärkung des efrutenkontingents um 25 000 Mann nach 
dem freifinnigen Antrag dieſelbe künftig 18 X 25 000 3 500 000 
+ 480.000 = 3 950 000 Mann betragen, während der „Reichsanzei⸗ 
er“ hierfür nur 3 750 000 Mann zugſebt. Die deutſche Frſedensprä⸗ 
ſenztarte bat nach den amtlichen Mei ellungen der Regierung an 
den Reichstag im Jahre 1874 Race 1872 nur 3 500 000 Mann 
Betrag, Folge damaliger ſtarker Beurlaubungen aus Erſpar⸗ 
nißrũ en. F 

Endlich beta der „Reichsanzeiger“ die Fiktion, als ob die 
Aufftellung einer Durchſchnittsziffer an Stelle der Maxlmalziffer 
keine Präſenzerhöbung bedeute. Wenn unter Bermſnderung der 
Rekrutenvakanz 200 00 Rekruten drei Wochen früher eingeſtellt 
werden, ſo ergiebt dies, auf das Jahr berechnet, ſchon allein eine 
um mehr als 10 000 Mann böhere Präſen;, 

In Betreff der Verjüngung der Armee legt der Reichs⸗ 
anzeiger“ feiner Berechnung die aufgegebene Negierungs- 
vorlage und nicht den Antrag Huene zu Grunde. Widerſinnſg 
iſt es auch, zu beſtrelten, daß eine Vermebrung von 25000 Rekru⸗ 
ten ſtatt um 36000 Rekruten nicht ebenfalls eine Verjüngung der 
Kriegsarmee im Verhältniß von 25 zu 36 bedeute. 

— Auf die Wahlmache gewiſſer Kreiſe 
wirft ein höchſt eigenthümliches Licht ein Schriftſtück, das der 
„Vorwärts“ veröffentlicht. Es iſt ein von einem Hauptmann 
F. L. Strack, Leiter der Grube „Ilſe“ bei Senftenberg, im 


1 


5 Mm. für 
5 


Berantwertficer Rebatteur: 
ob Hundertſter Sabrgang. 4 rn 
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Freitag, 9. Juni. 


Kalau⸗Luckauer Wahlkreiſe verſendetes geheimes Rund⸗ 
ſchreiben, das wie folgt lautet: 

Grube Ilſe N.⸗L., den 29. Mai 1893. F. L. Strack, Krieger⸗ 
verein Raſchen. Ganz vertraulich!] Sehr verehrter Herr 
Kamerad! 30 befürchte, daß unſere Wahlausſichten in Senften⸗ 
berg und in der nächſten Umgebung recht trübe find. Die libe⸗ 
ralen „Eingeſandts“ des äußerſt gewandt ſchreibenden: „Einer für 
Viele“ ſchaden uns außerordentlich und ſind ſehr geeignet, die 
Schwankenden ſtutzig zu machen und gegen uns einzunehmen. 
Daß wir uns in eine Zeitungspolemik mit dieſem ſtarken Gegner 
einlaſſen, erſcheint für uns bei den vielerlei Reſerven, welche wir 
uns in der Ausdrucks⸗ und 
als nicht räthlich. Die e 
nicht viel genützt, ſondern ſehr geſchadet. Wir müſſen etwas 
Anderes thun, das Aufſehen macht und die reude 
der Menge an Lärm und Aufzügen befriedigt, 
das auch das altpreußiſche königstreue Bewußtſein da wieder er⸗ 
weckt und zu thatkräftigem Auftreten für uns ſtärkt, wo wir 
am erſten mit ſolchem Verſuch auf Erfolg rechnen dürfen. Ich 
meine, wir können ſolches gemeinſam mit den übrigen Krieger⸗ 
vereinen der ganzen Gegend bewirken. Ich ſchlage ihnen vor, daß 
wir nun, wie es ja ſchon vorläufig beſprochen war, alle Krieger⸗ 
Vereine in und um Senftenberg, d. h. von Clettwitz, Räſchen 
über Sorno bis Niemitſch und Hörlitz zu einer großen Ver⸗ 
ſammlung bei Baranius einberufen. Als Vorwand können 
uns ja verſchiedene allgemeine Angelegenheiten, welche ſtatuten⸗ 
mäßig berathen werden dürfen, dienen. Dann folgt eine Rede über 
dle Heeresverſtärkung und deren Nothwendigkeit, dle uns auch 
Niemand verwehren kann. Darauf wird die offizielle Verſammlung 
geſchloſſen und ziehen wir mit Fahnen und Muſik und 
einigem anderen Klim⸗Bim durch die Stadt nach dem 
Schützen hauſe. Dort findet ein kameradſchaftliches 
Beiſammenſein mit obligatem, von der konſerva⸗ 
tiven Parteikaſſe zu bezahlenden Freibier ſtatt. 
Sind die Köpfe durch das braune Naß, die Muſik und den 
Geſang von patriotiſchen Soldatenliedern erſt tüchtig erwärmt, 
ſo gehen wir zur Wahlpropaganda über und ziehen 
ſchließlich, nachdem Manteuffel ein Hoch gebracht, und ſich jeder 
verpflichtete, für ihn zu ſtimmen, nach dem Markte, wo wir 
die Liberalen noch durch den Geſang einiger patrlotiſcher Lieder 
ärgern werden, daß ſie grün und blau werden. Ich wette zehn 

egen eins, daß drei Viertel der Stadt uns nachläuft und mit⸗ 
fingt Auf ſolche Weiſe bekommen wir die Vorhand und wird 
endlich der traurigen Angftmeteret fo vieler Konſervatlven ein Ende 
gemacht, welche jetzt aus Furcht vor den Hänſeleien und Be⸗ 
ſchimpfungen durch die Liberalen in den Kneipen abgehalten wer⸗ 
den, mit ihrer Meinung berauszutreten. Andererſeits zwingen 
wir die mancherlei Heuchler und unſicheren Elemente in den 
Vereinen, offen für uns Farbe zu bekennen. Sie können nach der 
Theilnahme an ſolcher Demonſtration nicht wieder zurück und 
werden auch, durch die gewiß nicht ausbleibenden Neckereien 
von fortſchrittlicher Seite gereizt, es gar nicht dulden. Ich denke, 
wir fangen ſo mindeſtens 400 bis 500 Stimmen. 
Mag Herr Rickert oder der große Eugen Richter nachher auch 
über uns losziehen, jo haben wir doch den Vortheil gehabt und 
kann uns, wenn wir es in der Form vorſichtig anfangen, doch 
Niemand ernſtlich an den Wimpern klimpern! Vorbedingung 
jedes Erfolges iſt aber abfolute Geheimhaltung des 
weckes und des Ausganges. Namentlich darf der „Einer für 
iele“, welcher offenbar gute Verbindungen beſitzt, nichts davon 
ahnen. Er würde ſonſt vorher die Sache in ſeiner bekannten ge⸗ 
wandten Weiſe verheckſtücken und uns das ganze Konzept verderben. 
Wir würden vorher lächerlich gemacht werden, die Betheiligung 
würde ſchwach und der Erfolg der enen E von dem, den 
wir ſonſt erwarten dürfen. Deshalb ſondiren Sie bitte die Vor⸗ 
ſtände derjenigen Vereine, welche Ihnen zufallen, auf vorſichtige 
Weiſe, und laſſen Sie nur die verſtändigſten und abſolut zuver⸗ 
läſſigſten Leute in das Spiel hineinſehen, in welchem wir „Grand 
mit Vieren ſchwarz“ ſpielen und gewinnen müſſen. In meinem 
Rayon iſt die beſte Meinung vorhanden, und ich ſtehe Ihnen für 
alle 245 rothberänderten Mützen aus dem Räſchener Bezirk. Ich 
ſende den Brief durch einen Boten, dem Sie die Antwort wohl 
gleich mitgeben, jo gehen wir ſicher vor Verrat. Mit kamerad⸗ 
ſchaftlichem Gruß Ihr aufrichtigſt ergebener F. L. Strack.“ 
n fo offener, gradezu widerwärtiger und abſtoßender 
Weiſe mag — die Echtheit des Schriftſtücks vorausgeſetzt — 
wohl noch niemals eine Wahlbeeinfluſſung empfohlen worden 
ſein. Da übrigens nach den eigenen Worten des Herrn Strack 
mit der Veröffentlichung des vertraulichen Schriftſtückes der 
Erfolg dahin iſt, wollen wir ihn ziehen laſſen. 

— Gegen die dauernde geſetzliche Feſt⸗ 
legung der zweijährigen Dienſtzeit erklärt 
ſich die „Nationallib. Korreſp.“ Es genüge, wenn die zwei⸗ 
jährige Dienſtzeit einmal in untrennbarer Verknüpfung mit der 
Präſenzzahl feſtgeſtellt worden ſei. 

— Zu einer Duellforderung iſt es am Montag Nach⸗ 
mittag in einer zu Breitenworbis abgehaltenen Wahlver⸗ 
ſammlung der vereinigten Milttariften, Agrarter und „Katholiken⸗ 
freunde“ gekommen. Nach vom Landrath Frantz beantragtem 
und angenommenem Schluß der Diskuſſion ey der Vorſitzende 
Baron von Wintzingerode⸗Knorr Miene, eine Reſolution einzu⸗ 
bringen. Redakteur Künemund von der „Eichsfeldia“ erklärte, 
daß über die etwa noch einzubringende Reſolution eine Diskuſſion 
zu eröffnen fein würde. Dem widerſprach der Vorſitzende, und 
als nun dem Redakteur Künemund das Wort „läpptſch“ entfuhr, 
ſprang Landrath Franz auf und forderte mit lauter Stimme ben: 
ſelben zum Duell. Darauf rief dieſer der Verſammlung zu: „Das 
thut der Hüter der Geſetze im Kreiſe Worbis! Er provozirt zu 
einer auch durch die Staatsgeſetze verbotenen Handlung.“ Von dem 
Betipiel des Landraths angeſteckt, forderte dann ein junger Mann 
gleichfalls den Redakteur Künemund zum Duell. 


Schriftſätze haben uns 


Agitationsweiſe aufzuerlegen haben, 


Juſeratt 
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ſerate, bie ſechsgeſpaltene . ober been Stamm 
een 20 Pf., auf bet letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 f., an hg 
Stelle entſprechend höher, werden in der € tien für bie 
Mittagausgabe bis 8 r Bormittage, für be 

orgenausgabe bit 5 Uhr Rachm. angenommen. 


Lokales. 


Boſen, 9. Juni. 
p. Den „wilden Mann“ verſuchte geſtern im Amtsgerichts ⸗ 
zer der Maurer Skrzypczak zu ſpielen, der ſich vor 

chöffengericht wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt und 

Beamtenbeleidigung zu verantworten hatte. Wie ſeiner Zeit er⸗ 
wähnt, hatte nämlich der Mann auf der Walliſchei ſich zu ar 
Ausſchreitungen gegen mehrere Schutzleute hinreißen laſſen, wo 

dem einen die Uniform zerriffen wurde. Auch bei der geſtrigen 


Verhandlung benahm ſich der Angeklagte in einer derartig unver⸗ 


ſchämten Weiſe, daß das Schöffengericht eine ganz exemplarische 
Strafe für angebracht hielt. Er wurde denn au zu ſechs Mo⸗ 
naten und vierzehn Tagen Gefängn! 5 verurtheilt. 
Ueberdies wurde feine ſofortige Verhaftung verfügt. Bet ſeiner 
Abführung verſuchte er indeſſen aufs Neue Widerſtand zu leiſten. 
ſodaß der Vorſitzende die als Zeugen anweſenden Schutzleute um 
Hilfeleiſtung erſuchen mußte. Auf dem Flur mußten dieſelben 
dann zuletzt Gewalt anwenden, da der ſich beftig, Sträubende dem 
Aufſeher Pietrowskt in die Hand bi und dem Schutzmann Herda 
den Rock vom Leibe riß. Der Verurtheilte wurde natürlich bald 
überwältigt und gefeſſelt in die Zelle gebracht. Er wird jedenfalls 
noch einer empfindlichen Zuſatzſtrafe wegen ſeines Benehmens zu 
8 haben. 

p. Die Leiche des verſtorbenen Propſtes Stankowski 
iſt geſtern in der Dominikanerkirche aufgebahrt worden. Heute 
Abend findet in derſelben eine größere Trauerfeierlichkeit ftatt, der 
auch der Erzbiſchof beiwohnen wird. Morgen Vormittag 
dann die Beerdigung auf dem St. Johanntsfriedhof ſtatt. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern ein 
Bettler, zwei Dirnen, ein Kellner, der ſich im Kempfſchen Garten 
des Hausfriedensbruchs und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
ſchuldig gemacht batte, und ein Knabe, der aus einem Stall in 

{fig ein Kaninchen geſtohlen hatte. — Siſtirt wurden drei 

chuler wegen groben Unfugs. — Nach dem ſtädtiſchen 
Krankenha u ſe mußte durch die Poltzei eine Arbeiterin aus 
Wilda geſchafft werden, die auf dem Alten Markt plötzlich krank 
wurde. — Nach dem Polizeigewahrſam wurde ein 
ſinnlos betrunkenes Frauenzimmer gebracht, das in der Schulſtraße 
hingefallen war. — 
mit Geld, vor dem Königsthor ein hölzerner Tränkeimer, der 
Wronkerſtraße ein deutſches Gebetbuch, auf dem Wilhelmsplatz ein 
Packet polniſcher Gebetbücher, in der Wilhelmſtraße ein Damen⸗ 
gürtel und (wo, unbekannt) eine Damenbrille mit Halter. 


Standesamt der Stadt Poſen. 

Am 8. Juni wurden gemeldet: 

heſchließungen. 

Tiſchlergeſelle Reinhold Baerwald mit Marianna Cieslinska. 
Apotheker Eduard Hirſchfeld mit Roſa Kantorowicz. Poſthilfsbote 
Heinrich Tulke mit Emilie Hünewald. Schneidergeſelle Joſef 
Gensler mit Sophie Frackowlak. Dachdecker Franz Jankowiak mit 
Marianna Manicka. 

Geburten. 


„Ein Sohn: Kupferſchmied Joſef Andrzejewski. Magiſtrats⸗ 
diätar Guftav Breite. Deſtillateur Alexander Süßkind 
Eine Tochter: Arbeiter Joſef Barabla. Schuhmacher 
A Hundt. Schuhmachermetiter Andreas Izydorek Kaufmann 
ſidor Wronker. Regierungsbote Karl Apelt. Unvereh. O. S. 


Sterbefälle. 
Frau Ida Apelt 31 J. Arbeiterin Roſina Hampel 71 J. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 9 Juni. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Oo. Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Bergau a. Calbe, Matthes a. Chemnitz, 
Kraft a. Wurzen, Vogel a. Lahr, Beckmann, Quitz, Hoehme, Leip⸗ 
ziger, Stein, Marcuſe, Fürſtenheim a. Berlin, Stuttrich, Petſch a. 
Stettin, Freiberg a. Dresden, Schwalbe a. Koſchmin, Poplawski 
a. Görlitz, Krönig a. Nürnberg, Melm a. Leipzig, Kammerpräſid. 
a. D. u. Rittergutsbef. v. Hantelmann a. Baborowko, Domänen⸗ 
pächter Wehner u. Frau a. Goretſchke, Oekonom Peterſen a. Garn⸗ 
ſee, Frau Adminiſtrator Wehrkamp a. Zigalmen, Oberingenieur 
Pohlmeyer a. Waldenburg, die Rechtsanwälte Miſch, Sandberg a. 
Berlin, Rittergutspächter Frielinghaus u. Frau a. Gr. Chodzieda. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗An⸗ 
ſchluß Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer v. Tiedemann a. Seeheim, 
Endell a. Kietrz, Frau v. Willich a. Gorzyn, Frau v. Puttkamer 
u. Tochter a. Schloß Panſin, Reg ⸗Aſſeſſor von u. zu Mühlen und 
Pr.⸗Lieut. d. R. Köppe a. Poſen, Baurath Griebel a. Berlin, Apo⸗ 
theker Hirſchfeld a. Schwerin, die Kaufleute Schrader a. Oſchers⸗ 
leben, Markuſe, Beutler, Kohn u. Frau Kommerzien⸗Rath Jaffe 
u. Geſellſchafterin a. Berlin, Landrath v. Pelken a. Koſchmin, Dir. 
Kettler a. Opalenitza. 

Theodor Jahns Hotel — 2 Die Kaufleute Müller a. Woll⸗ 
ſtein, Drieger, Beutler a. Berlin, Fiſchel a. Frankfurt, Saegner, 
Angres, Loewenſtein, Walter a. Breslau, Schwerma a. Thorn, 
Cohn a. Exin, Redakteur Kahn a. Wlesbaden, Baumeiſter Wildt 


chrimm. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hute .) 
Die Kaufleute Arnold a. Chemnitz, Weißmann a. Breslau, Seidel 
a. Schellenberg i. S., Freudenberg a. Berlin, Marſchak a. Dresden, 
Rentiex Schwarzenberg a. Prag, Rittergutsbeſ. Köter a. Zlegen⸗ 
hals, Mühlenbeſ. Menzel a. Bowollno. 


Vom Wochenmarkt. 
f 8. 72 — 9. J 
Bernhardinerplatz. Der Ztr. er 6,75 
Weizen 7,50 M., Gerſte 6,256.50 4. er bis 7,30 We., 
gelbe Lupine 5 6 M., blaue 450-5 M., Stroh, 20 Wagenladun⸗ 
gen verſchiedener Größe, das Schock 22 bis 23 M., 1 Bund Stroh 
45—50 Pf. Der Ztr. Heu 2,70—2,80 M., 1 Bund Heu 30—35 Pf. 


Gefunden ſind in Jerſitz ein Geldtäſchchen 5 


r 


Schwache Zufuhr, ſtilles Geſchüſt Preiſe f 


1 Bund grüne Luzerne 15—20 90 5 1 . 2. 155 15—20 — 
Der Ztr. Kartoffeln 1.751,90 t. Zum 

kauf ſtanden heute 100 Stück Feniſchweine Der A. lebend Ge⸗ 
wicht 38—42 M., Ferkel 80—90 Stück, 1 Paar 8-9 Wochen alte 


Ferkel, in * 38—40 N. 1 Br 6—7 Moses 


alte Ferkel 2 


Er u Sind, das Pfd. 
20 Stück. 1 magere Milchkuh 35140 M., 1 ge 
Aae 2 > 195 55 mittel Salbe De Ztr. lebend Ge⸗ 
lter Mark Das Pfd. Naturbutter 
= 1018 110 u tus butter Gerubutterz 1.20 M. Der Liter 
ilch 10—12 Pf. der Liter Buttermilch 8 bis 10 Pf. Die Man⸗ 
del Eier 50—60 5 1 junge Gans von 1.50 2,75—3,00 M., 1 alte 
> 3,50—3,75 M., 1 Paar junge Hühner von 98 1.50 M., 
8 3 150 85 ſchwere Hühner bis 4,25 M., 
Enten 2,75—3.50 M., Paar alte Enten bis 250 M., 1 Paar 
junge Tauben 70 Pf. bis 1 M., 1 P 
Liter Stachelbeeren 10-15 pf 1 Bid 


dee 5 Pf., 1- 
n 60—75 Pf., 


1 Pfd. Barſche 35 bis 40 Pf., 

iedene n 6640 010 1 1 Koraufchen 50-55 Pf. 
Die Mandel Krebſe 0,65—1,5 15 Schweinefleiſch 50—70 
pr 8 ie Kammftüct N 90 f., 1 Pfd. Hammellleiſch 
De Kalbskopf 40—60 Pf., 1 Pfd. geräucherter Speck 
2 Pfund roher Speck 65 Pf., 1 malz 75—80 


3. 4 Kalbsgeſchlt 65—75 Pf., 
= a — 
— geſchlinge 


Wollmärkte. 

n- Breslau, 9. Juni, 
Telegr. d. „Poſ. Ztg.“.] Der offizielle Wollmarkt 
eröffnete in ſehr ruhiger Tendenz. Feine Wollen erzielten 
Vorjahrspreiſe, vereinzelt darüber. Mittelwollen 6-10 Mark 
unter Vorjahr. Die Preiſe ſind unregelmäßig für dieſelben. 
Ordinäre Wollen ſehr weſentlich unter Vorjahrspreiſen. Die 
r der Käufer iſt geringer als ſonſt. Der Geſchäftsgang N 


träge. 
-n- Breslau, 9. Juni, 1 Uhr Rahm. [Orig.⸗Tel. 
d. „Poſ. 31 g.“] Der Verlauf des Marktes iſt recht flau, 
nur feine Wollen ſind beliebt. Bei Mittelgattungen ſtellt ſich 
jetzt ein Preisabſchlag von 10 bis 12 Mark und darüber 
egen das Vorjahr heraus. Ordinäre Wollen find ſelbſt zu 


ehr reduzirten Preiſen ſchwer placicbar. 


Handel und Verkehr. 

Berliner Bericht über Kartoffelfabrikate vom 31. Mai 
bis 7. Juni 1893. Die 145 in Stärke und Mehl waren be⸗ 
friedigend, ohne indeß auf den Preis ſtand eine Wirkung auszuüben; 
namentlich wurden von den Sekunda⸗Qualitäten größere gelten 
Poſten aus dem Markte für den Konſum genommen. Bezahlt 
38 für übliche 5 Qualität Stärke und Mehl von 17,75 bis 

8,25 M. ab Stationen in Pommern, Poſen und Schleſten, von 
1830875 M. in der Priegnitz und der Mark, von 19,00 bis 
10.50 Mark fr. Sachſen und Anhalt, ſowie von 19— 19,40 M. fr. 
Bord Stettin und Hamburg; für Sekunda⸗ Qualitäten 15—17 M., 
für Tertia von 11-14 M. ab Station. Feuchte Stärke faſt ohne 
Intereſſe und Preis unverändert. ae Syrup und Dextrin 
hatten ruhlges Geſchäft. Zu notiren 1 1 Berlin: Feuchte Kar⸗ 
Bun ftärte 10,55 M., Bann zur e nach Qual. 19,00 bis 


25 M., Sek. 17,0- 1275 125 7 82 artofſeltärke 19,00 bie 
19,50 M., Sekunda 16.50 — 770 M., Aa weißer Kurtoffeliyeno 
42 Gr. prompt Kumt-Zult — 00 — 4,00 M., do. gelber, prompt 


unt⸗Juli 21,50— 22,50 M., 3 peſßer Kartoffelzucker Zee 
eg „ do. gelber — uu 15 prompt 26,00 
M. Prima Stärke und Junt⸗ . Aue 9,5. M. per 100 55 
8 Abnabme nicht unter 10 000 
* Danzig, 8. Juni. Die nnahmen der Martenb urg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn — 2 im m. Mat 1893 nach 
proviſoriſcher Feſtſtellung 142 700 gegen 100 900 M. nach pro⸗ 
viſoriſcher Feſtſtellung im Mai 1892, mit in mehr 41800 M. 
Die Bank von u bat heute den 


on ndon, 8. Juni. 
Diskont von 4 ige auf 3 Proz herabgeſetzt. 
* Bradford, 8. Juni. Wolle und Garne ruhig; Stoffes 
Seraitt eren, 


7. Juni. Wollauktion. Angeboten 1703 Ballen 

Bun Plata⸗, 769 — 1 Wollen. Verkauft wurden 1122 

neu — 118 La Plata⸗, 208 Ballen auſtraliſche Wollen. Preiſe uns 
ndert. 


Marktberichte. 

Berlin, 8. Jun]. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko 608 frei 
us oder auf den Speicher geliefert, per 100 Lit 100 
B mit 50 M. Verbrauchsabgabe: am 7 Juni 
58 M. 10 Pf. — Unverſteuert mit 70 Or, Verbrauchs⸗ 

A am 2. um = 38 M. 20 Pf., am 3. 
1 38 20 


Pf., am 5. Juni 38 M . 
am 7. Jun 151 10 Br, am 8. Juni 38 
arkthalle. amtlicher 29 5 5 
el in 


Verl uni Zentral⸗ 

act der fübtiſchen; 1 über den Mroßhand 

der Zentral⸗Mark J. Marktl Lane Fleiſch: 
re Wild 5 Ge. 
tlügel: Zufuhr ge erf Gerät 1 ae reiſe feſt. Fiſch e: 
een Große Krebſe 05 und gefragt. Butter und 
Zar: Unverändert ruhiges Geſchäft, N 
Be: ‚Obft und Südfrüchte: Preiſe 

ve 


1 ee 3 bis Gd 


11%, Uhr Vorm. En 2 


½ Kilo —1,00 Mk., Porree, p. Schock 2,00 —3,00 M., Meerretti 

ver Scho 10-18 Mark Koblrabl per Schock 0.751,50 20 

Blumenkohl p. Stück 0 0,20—0,45 M., Sellerie, p. Schock 20 M. 

Spinat, jung. p. 50 Kilo 5,00—8.00 M., Radieschen p. Schock Bd. 0.75 

Bi 1, iu nge Rettige der „ 150 1504, M., Salat ber Schock 
Morch eln 


p. M., Spargel p 1/, Kilo 
af 101 0.77 1 mittel 0, 3080 M. ile 05 —9 M. 
Aep l, Maſchansker p 30 Kg. M., Kochbtrnen 
— 95 Klo — gh, Wei 8 ſpaniſche in Sertoß p 20 Kilo 
netto — M., Apfelſinen Meſſina 14—15 M., Be des Meſſina 
300 Be NER M. 


Bromberg, 8. Juni. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
er 8 M, felnſter über Notiz. — Roggen 123 —133 
99 über Notiz. 
Brau⸗ 129 135 M 
erbien 160170 M. 


Paar junge | 36,00 Mark. 


Gerſte nach Qualität 120—128 Mark 
. — Erb fen, Futter⸗ 125-185 M. Koch⸗ 
— Hafer 138 —148 M. — Spiritus 70er 


Marktpreiſe zu Breslau am 8. Juni. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ ch⸗ 
Notlrungs⸗Kommiſſion. M. Bf. M 


Breslau, 8. Juni. 


16 — 15 14 — 
(Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Roggen p. Gekündi 


1000 Kil t Ztr., abgelau⸗ 
uni⸗Juli 140,00 Gd. 


—, De 


ne Umſa De 
nl ollbericht. 5 Kammzug⸗Termin⸗ 


uni 8,72%, Mark., 
ver Auguſt 3.77 3 2 155 Scene 
p. Oktober 3,82½ M., ver . M., 
Dezember 385 M., p. Januar 3,87 / M 2 1 1 387) 8. 
v. März 0 Ke p. 


U 3,8 % M „ pl 1 —.— 
Umſatz 10 000 Kilogramm. 1 8 1 ken 
Schiffsverkehr auf dem ‚Bromberger Kanal * 


und 
8. Sint ob 
5 t. 


7. bis 8. Juni, Mittags 12 Uh 
Auguſt chlau Nr 193, Schleppdam er „ Nane „Bromberg⸗ 
Montwy. Karl Schneider IV. 720, Güter, 


eg. mail wy. 
Wübelm Rohrbeck VIII. Hure tieferne Schalbretter, 
Magdeburg. Otto John I . 20 992, kieferne Bretter, Bromberg⸗ 
Berlin. Wilhelm Meyer I. 21 440, kiefernes Kantholz, Bromberg⸗ 
Berlin. Friedrich Günther I. 21425, kiefernes Kantholz, 
Bromberg⸗ erlin. Wilhelm Radtke IV. 679, Feldſteine, Eichhorſt⸗ 
Schönhagen. Ludwig Krüger VIII. 1291. Güter, Magdeburg⸗ 
Bromberg. Karl Schattte I. 20 811, leer, Berlin⸗Bromberg. 


Holsfli 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 73, 74, H. e 
berg für Th. Franke⸗Berlin mit 22½ 8 en, Tour Nr. 7 
Habermann u. n für T en 
mit 6 Schleuſungen, Tour Nr. 76, * alls © Sollen e für 
F. Sack-Liepe mit 18%, Schleuſungen nd abgeichleu 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 9. Juni. Nach einer Meldung des „Bureau 
Reuter“ aus Jeddah iſt die Cholera in Mekka ausgebrochen. 
Geſtern ſind 60 Perſonen geſtorben. 


Leipzig, 9. Juni. In dem Hochverrathsprozeß wurde 
Graßer zu 5 ¼½ Jahren, Schönberger zu 8 / Jahren Zuchthaus, 
je 10 Jahren Ehrverluſt und Polizelaufficht Lanius zu 
1 Jahr Gefängniß, Michael Müller zu 1'/ Jahren Ge 
fängniß ggg die 5 n wurden Matgepreczen 

Wien, 9. Juni. Der Budgetausſchuß der öſterreichiſchen 
Delegation nahm einſtimmi 9 den Bericht Dumbas über das 
Budget des Aeußern an. Der Bericht hebt die uneigennüßige, | J 
auf hd ag des Friedens bedachte Politik, welche uner⸗ 
ſchütterlich am Dreibund feſthalte und gleichzeitig bemüht ſei, 
die Beziehungen zu allen Mächten immer freundlicher zu geſtalten, 


romberg⸗ 


hervor. 


Amtlicher Marktbericht 
der mann u a Stadt Pofen 


und Geſchaft wenig] Lin 


Tleſſch, _Minbfleifc Ia 50-57, a 2-48 Mia n 40. Iva 
7 2 — Kalb 92 a 52—65 M., IIa 85-50, Hammelfleiſch Ja 
K. fie 22 . abe e. Dänen 4 46 B 
2 N a jr 7) nen 77 
p. 50 Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Butter Ia. per 50 Kilo 98—102 M lla do. 90—95 M., Poſen, den 9. Junk. 
ge Hofbutter 80-88 M., Landbutter 75—84 M., Galtz. — feine W. 125 100 11155 — ord. W 
Eier Friſche Landeier ohne Rabatt 2,30 —2,60 M. Welzen . 15 M. 60 Pf. 15 M. ® 20 5. 14 M. 80 Pf. 
Jemüſe. Kartoffeln, Daberſche per 50 elloar. 2002.25 Roggen . 18 = 650 13 „13 10 
Mark, Zwiebeln ruſſ. 7 50 Kilogramm 4—7 Mark, Rnob⸗ Gerste a .— — 
laue 9 50 Kilo 20—24 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm Hafer. 15 50 15 10 — 
Kar 0 Beterfltenmurzel p. Schock 1,80 - 3,50 M., Eb ampignon p. Die Hecktkommiften. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


aus vorwiegend nördlt 


Börſe zu Poſen. 
zn 23 Jun. re tl a ea 
er „40. 9040 ohne Faß (be 66, 10, 7oet) 86 96 1 rg 
fen, 9. Juni. [Privat⸗Beri 3 0 en 
Sirius feſter. Loto ae Faß (50er) 56,10, öder 6 40. 
— —öj gg — — — 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 9. Juni. — Agentur B. Heitmann, Bolen) . 
Weizen matt | Tzpiritns ſtill | 
do. Xunts“ ut 1:8 75 159 —J 70er foto ohne Faß 38 20 88 3) 
do. Sept.- 162 75,163 —| 70er Juni 76 80 86 90 
70er Juni⸗Jull 6 80] 36 99 
Roggen matter 70er Juli⸗ 97 40 87 40 
bo. uni⸗Inli 149 251149 75 70er Auguſt⸗Sept. 37 80| 87 90 
ept.⸗Dit. 153 251158 75 70er Sept.-Oft. 37 500 87 50 
ni ſchwa 50er loko obne Faß —— — — 
8. Juni 49 30 49 — 


50 Sept.⸗Okt. 49 60| 49 9 Fe uni⸗Juli 
Kaan Juni⸗J 


166 500166 — 
{gung — Roggen 1750 Wſpl. 


a u Spirütns (70er) —,000 Ltr. oer) we Ber. 
Berlin, 9 Juni. Schluß⸗Kurſe. Net 

Weizen pr. N £ 158 50 179 25 
do. ; 162 75 161 — 
Roggen pr. Sun i 5 148 75 149 70 
do. ept.⸗O 153 — 153 50 
Lvifttus. Bd * Rottrungen.) nur 8, 
; 38 30 38 80 
4 Zoe 3 : 36 90 E6 80 
do. 70er wi nt 86 90 86 80 
5 ya uli⸗ ei 2 37 40 87 40 
0. er Aug.⸗Sep 67 80 37 80 
ds. 70er Sept.⸗Okt. 37 50 87 50 
do. Oer NA 8 — — ä — — 

“ei 8 

Dt.. Reichs⸗Anl. 86 20 86 91 Boln. 5% Bfbort. 66 90 67 — 


re 4, Anl 107 501107 6°] do. Liault „fort, 66 50 00 79 


0. 84% 109 90,160 9 Ungar. 4% Wolbr. 96 100 96 20 
al du, Blanbsct = ie 2 2 4% — — 60 93 10 
01. € do. Oeſtr. aden 8.176 3/178 40 
Er entenbriefe 103 401103 Lomb 5 42 — 
. Prov.⸗Oblig. 96 60 96 6 Diet-Rommanbit 3 8 165 49|186 60 
ter. Banknoten 165 85166 35 | 
"De Stlherrente 81 — 51 10] Bonbäftimmeung 
Banknoten 216 35216 90 ſchwach 
44% Bodt hr. 102 —|101 
wr. Südd. (K. S.A. 76 60 76 70 Schwa 243 — 
ainz Lud wighfdt. 110 70111 20 Sorin Pr. L. V. 54 — an — 
Martend Mlaw.dto 71 30 71 30 Belſenkirch. Kohlen 128 70129 10 
Griechiſch 4% Goldr. 37 2) 36 5% Inowrazl. Steinſalz 40 — 40 25 
e 1800 78 b 20 Jr Mee es 
ner — m. E. St. A. 101 20/101 50 
Ruß 4 konfunt 1880 98 70 — — 10 ee e — 1121 50 
do. zw. Orient. Anl. 67 90 68 100Warſch ener 206 500206 90 
Rum. 4% Anl. 1880 84 20 84 30]Berl. ee ell. 140 601141 50 
Serbiſche R. 1885. 80 308, —[Deutſche Baut⸗ Att. 158 751159 50 
Türk. 1% tonf. Ani. 20 10] 23 10 Königs- u. Jaurah. 99 25 99 80 
Bol Sure 185 60 186 30 Bochuwer Gußftagl 117 501118 30 


9. Spritfabr. 
Na Don Aut 176 20. Diskonto⸗Kommandit 185 20, 
— 9 N 


Ruſſiſche 
"elta, Agentur B. Heimanı, Woſen.) 
Weizen unveränd. * 


Spiritus unverändert 
157 — 156 50 per 70 M. N 7 2 


— — ult 0 37 20 
0 . 1 8 585 90 
90 — unverän Sep 8 
5 1 148 14 55 Beitsicnm 5 = er 
— — o 

Rabe —.— . 

do. Jun 49 — 49 — 

do. S t.⸗Okt. 49 50, 49 


50 
*) Petroleum loto verſteuert Mfance 1¼ pt. 
— vom 8. Juni, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. wa „Merten g 
E 5 mm. rad 
Werden .. H 1/bededt 10 
Chriftianfund 778 1 1 Nebel 9 
Kopenhagen 769 * dedeckt 18 
Stockholm. 772 N 4 — — 15 
aranda 771 SW 4 T 12 
burg 772 ONO 1 Dunſt 4 
oskau 749 8585 I wolkenlos 


Br 


765 | 
a 767 NW 2 wolkenlos 
5 764 8 3 beiter 
7 | 763 fs) 1 balb bedeckt 
eſt 764 wolkla 18 
) Früh Nebel. 


* e 
Das Gebiet höchſten Luftdrucks erſtreckt ich von den Britiſchen 
da oſtnordoſtwärts über, Skandinavien hinaus nach dem nörd⸗ 
15 Rußland, während die Depreſſion über Südoſteuropa f 
flacht hat. Im Allgemeinen iſt die Suftbrudoertgellung em 
gleichmäßig und daher die Luftbewegung ſchwach, in N He 
r — * er Nichten In Deutſchl 
iſt das ei bei Bun ſchnittlich wenig veränderter Temperatur 
vorwiegend heiter und — nur in den nordmeitlichen Gebiets⸗ 
theilen iſt vielfach Nebel eingetreten. In Oeſterreich⸗Ungarn haben 
die Regenfälle nachgelaſſen. Deutſche Seewarte. 


and 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, em 8. Juni Mittags 0,70 Meter 
9. = Morgens 0,70 
— „ 9. „ Mittags 07 


